Tänzerische Grundbegriffe       

3. Handfassungen:

3.1 Offene Fassung:

Der Tänzer fasst mit seiner rechten hand die linke der Tänzerin.

5.2 Zweihandfassung:

Tänzer und Tänzerin stehen sich gegenüber, Blick zueinander.

Der Tänzer fasst mit seiner rechten Hand die linke der Tänzerin und mit seiner linken Hand die rechte der Tänzerin.    

3.2 Kreuzhandfassung:

entsteht aus der „Zweihandfassung“ indem man sich am Ort in Entgegengesetzte Richtung dreht ohne die Hände loszulassen. 

3.3 Rundtanzfassung:

Der Tänzer umfasst die Tänzerin mit der rechten Hand in der Mitte des Rückens. Ihre linke Hand ruht auf seiner rechten Schulter, sein linker und ihr rechter Arm sind in Brusthöhe locker gestreckt. Die rechte Hand der Tänzerin liegt im der linken Hand des Tänzers.

3.4 Rheinländerfassung: 

Der Tänzer steht  schräg hinter der Tänzerin. Mit seiner rechten Hand hält er die rechte Hand der Tänzerin, mit seiner linken Hand hält er die linke Hand der Tänzerin. Arme sind leicht abgewinkelt. 

3.5 Hüftschulterfassung:

Der Tänzer legt seine Hände an die Hüften der Tänzerin. Die Tänzerin legt ihre Hände auf die Schultern des Tänzers.
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4. Schrittarten:

4.1 Gehschritt:

Einen Fuß vor den anderen setzen, wobei das Körpergewicht regelmäßig von einem Bein auf das andere übertragen wird. 

4.2 Laufschritt:

Ein Laufschritt ist ein Schritt, bei dem beide Füße einen Augenblick den Boden nicht berühren. 

4.3 Wechselschritt:

Eine Folge von 3 Teileschritten im geraden Takt. ( l.r.l. / r.l.r. )

1.Zählzeit: ein Schritt; 2. Zählzeit; nachstellen des anderen Fußes; 3. Zählzeit; Pause.

4.4 Walzerschritt:

Eine Folge von 3 Teileschritten im ungeraden Takt.
1.Zählzeit: ein größerer Schritt; 2. Zählzeit: nachstellen des anderen Fußes; 3. Zählzeit:   ein kleinerer Schritt mit dem ersten Fuß.(Dreierschritt)

4.5 Mazurkaschritt:

1.Viertel:Tänzer und Tänzerin hüpfen unter Vorneigen des Körpers mit den äußeren Füßen nach vorne. 2. und 3. Viertel: Beide hüpfen unter Aufrichtung des Körpers vorwärtskommend auf den Innenfuß auf. (3/4 Takt)
4.6 Nachstellschritt:

Fuß vorstellen, anderen nachstellen. Der Nachstellschritt kann vor-, rück-, seitwärts und in allen Schrägrichtungen ausgeführt werden. (2 Teilschritte)

